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NOTDIENSTE
Apotheken

Hubertus-Apotheke, 
Thale, Poststr. 14, 
0 39 47/23 25, Sa, So 8-8 Uhr
Sonnen-Apotheke, 
Blankenburg, Husarenstr. 27, 
Tel. 0 39 44/6 43 50, 
Sa, So 10-12, 18-20 Uhr.

Arzt Bereich Blankenburg
Dr. Miroslav Tkac, Blan-
kenburg, Karl-Zerbst-Str.  
24, Tel. 01 62/1 94 56 82, 
0 39 44/6 13 42, Sa 7-7 Uhr.
DM Ilona Gräfe, Blanken-
burg, Ludwig-Rudolf-Str. 
2, Tel. 0 39 44/36 48 72, 
01 74/3 25 15 80, So 7-7 Uhr.

Arzt Bereich Thale
DM Jörg Hantke, Blanken-
burg, Tel. 01 71/6 86 93 58, 
Sa 7-7 Uhr.
Dr. Silvia Hildebrandt, 
Thale, Sputnikweg 3, Tel. 
01 70/5 16 94 00, So 7-7 Uhr.

Kinderarzt
Sprechstd. Sa, So 10-11 Uhr, 
Anne Herciuk, Blankenburg, 
Ludwig-Rudolf-Str. 3, 
Tel. 0 39 44/36 49 70.

Zahnarzt
Sprechstd. Sa, So 9-11 Uhr, 
Margitta Bräuer, Blanken-
burg, Lange Str. 25, 
Tel. 0 39 44/27 50.

Trink- und Abwasser
Trinkwasser Tel. 
0 39 44/90 11 34 oder 01 71/4 
12 77 65; Abwasser 90 11 33.

AUSSTELLUNGEN
Die Teufelsmauer

Museum Kleines Schloss, 
0 39 44/26 58, Sa 10-17; So 
14-17 Uhr.

Herbergsmuseum
Blankenburg, Bergstr. 15, 
Sa, So nach Vereinbarung, 
Tel. 0 39 44/36 50 07.

FREIZEIT
Kleintierschau

25 Jahre Kleintierzüchter-
verein Timmenrode, Dorfge-
meinschaftshaus, Sa 10-18 
Uhr, So 10-15.30 Uhr

Volkstrauertag
Gedenkfeiern an den Ge-
denksteinen, So, Börnecke 
9.15 Uhr, Cattenstedt 9.30 
Uhr, Timmenrode 10.30 Uhr, 
Blankenburg 11.30 Uhr,
Wienrode, Kirche, 14.30 Uhr. 

Burg- und Festung Regenstein
Sa, So 10-16 Uhr.

Großes Schloss Blankenburg
10-14 Uhr; Führungen, Sa 
14 bis 16 Uhr, Treffpunkt: 
Pförtnerhäuschen.

Jugendzentrum Georgenhof
Salztal-Paradies, 12 Uhr.

Stadtführung
mit Kirchenführung und Or-
gelspiel, Rathaus, 10.30 Uhr.

Tourist- und Kurinformation
Markt 3, 0 39 44/28 98, 
Sa 10-15; So 10-14 Uhr.

KIRCHE
EVANGELISCHE KIRCHE

Blankenburg, GD mit 
Ki-GD, Lutherkirche, So 
10.30 Uhr; GD, Bartholo-
mäuskirche, So 9.30 Uhr.

EVANGELISCHE FREIKIRCHEN
Blankenburg, Ev. Bibelge-
meinschaft, GD, So 10 Uhr.

KATHOLISCHE KIRCHE
Blankenburg, Hl. Messe, So 
10 Uhr; Vorabendmesse, Sa 
17 Uhr.

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE
Blankenburg, GD für Jeder-
mann, So 10 Uhr.
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Bei herrlichem Wetter hatte der Reit- und Fahrverein Hüt-
tenrode und Umgebung zu seinem traditionellen Herbst-
ritt durch die schöne Natur eingeladen. „Das Wetter war 
wie auf Bestellung an diesem Tag: einfach super“, freu-
te sich Ina Sachs, die als Pikör fungierte. 16 Reiter-Pferd 

Paare und zwei Kutschen waren der Einladung gefolgt. 
Als Master fungierte dieses Jahr Knut Schreiber, da er 
die Strecke ausgesucht hatte und am besten kannte. Die 
Route wurde erstmalig ohne Zwischenstop absolviert. 
Nach zweieinhalb Stunden kamen alle Teilnehmer wohl-

behalten wieder am Ausgangspunkt an und bekamen 
dort ihre Schleife als Andenken überreicht. Anschließend 
wurde noch lecker gegrillt und bei gemütlichem Beisam-
mensein der erlebnisreiche Tag ausgewertet.  
 Foto: privat

Hoch zu Ross durch die herbst-bunte Feldfl ur um Hüttenrode

Blankenburg (jmü). Die 
Weihnachtsfeier der Post-Se-
nioren ! ndet am Mittwoch, 2. 
Dezember, um 14.30 Uhr in der 
Schützenklause an der Frie-
densstraße statt. Alle Mit-
glieder werden gebeten, sich 
bis spätestens kommenden 
Montag, 15. November, unter 
Telefon (0 39 44) 6 12 44 bei 
Helga Groenik  oder unter 
35 04 23 bei Hannelore Schnei-
der anzumelden.

Post-Senioren

Bis Montag für 
Feier anmelden

Blankenburg (jmü). Das  für 
heute Abend im Alten E-Werk 
angekündigte Konzert des 
„Trios Regional“ muss leider 
ausfallen, da einer der Musiker 
erkrankt ist. Der Gig soll aber 
unbedingt nachgeholt werden, 
teilte Steffen Blauwitz mit. Ein 
Termin steht allerdings noch 
nicht fest.

Altes E-Werk

Wegen Krankheit 
fällt Konzert aus

Timmenrode (euh). Mit 
einem Tag Verspätung feierten 
die Timmenröder am Donners-
tagabend in ihrer Sankt-Lu-
kas-Kirche mit einer Andacht 

den Namenstag des Heiligen 
Martin. Grund für die Verzö-
gerung war, dass Pfarrer Oliver 
Meißner tags zuvor mit den 
Catten stedtern dieses Fest fei-

erte und nicht wie in der über-
lieferten Geschichte der Man-
tel des römischen Soldaten 
Martin zerteilt werden konn-
te.

Umrahmt wurde die Mar-
tins-Andacht in Timmenrode 
mit einem sehr schön gestalte-
ten Programm der Schüle-
rinnen und Schüler aus der 
Grundschule „An der Teufels-
mauer“. Das hatte zwar nichts 
mit dem Martinstag zu tun und 
bezog sich auch mehr auf den 
„unchristlichen“ Halloween-
Abend, sorgte aber dennoch 
für sehr großen Applaus der 
Besucher für die tolle Leistung 
der Schulkinder.

Nach der Andacht und dem 
kleinen Schauspiel setzte sich 
dann vor der Kirche ein Later-
nenumzug in Bewegung, der 
durch das Dorf bis zur Schule 
führte. Neben den größeren 
Kindern waren natürlich auch 
wieder die Mädchen und Jun-
gen aus der Kindertagesstätte 
mit ihren Eltern und Großel-
tern dabei.

Timmenröder Grundschüler gestalten Programm zur Andacht

Ein Martinsfest einmal anders

Martinsfest am Donnerstag in der Timmenröder Kirche. Die Grund-
schulkinder des Ortes hatten während der Andacht ein eigenes Pro-
gramm aufgeführt. Foto: Egmont Uhlmann

Mucksmäuschenstill war es gestern Vormittag im 
frisch hergerichteten Leseraum der Grundschu-
le „Am Regenstein“ in Blankenburg. Unter dem 
Motto des bundesweiten Aktionstages „Wir lesen 
vor“ stellte Bürgermeister Hanns-Michael Noll den 
ersten Klassen das Büchlein „Die kleine Lok Elise“ 
vor. Mit der Geschichte der kleinen Damp! ok, die 

eigentlich verschrottet werden soll, sich aber als 
stark erweist und dann als Museumslok weiter-
fahren darf, fesselte er die kleinen Zuhörer. Initi-
atorin Astrid Heinold und die Schüler bedankten 
sich herzlich bei Noll: „Wir sind ganz stolz, dass 
er seine wichtige Arbeit unterbrochen hat, um für 
uns da zu sein.“ Foto: Jens Müller

Von den Abenteuern der kleinen Dampfl ok Elise

Blankenburg (jmü). „Wir 
machen Musik - und ihr?“ Un-
ter diesem Titel steht ein öf-
fentliches Forum zur Situation 
von Laienorchestern in Sach-
sen-Anhalt, zu dem heute in 
die Schmiede am Kloster Mi-
chaelstein eingeladen wird.

Dabei diskutiert der Landes-
musikrat im Rahmen seiner 
jährlichen Mitgliederversamm-
lung Entwicklungsmöglich-
keiten für das instrumentale 
Laienmusizieren in Sachsen-
Anhalt. Die Vertreter der Mit-
gliedsverbände erörtern die 
Möglichkeiten, die hierzulande 
geboten werden, in einem 
Amateurorchester zu musizie-
ren. Dazu suchen in Gesprächs-
runden prominente Fachleute 
wie der Dessauer Generalmu-
sikdirektor Antony Hermus 
Antworten auf Fragen, wie die 
Orchesterlandschaft positiv 
verändert werden kann.

Das Forum ist öffentlich - 
alle Interessenten sind herzlich 

eingeladen. Beginn ist um 10 
Uhr. 

Hintergrund: Die Laienor-
chesterstruktur in Sachsen-
Anhalt hat sich laut Landes-
musikrat seit der Wende kaum 
nennenswert weiterentwickelt. 
Das Ensemble-Musizieren wer-
de größtenteils von Kindern 
und Jugendlichen im Umfeld 
von Musikschulen oder von Er-
wachsenen in Musikvereinen 
gep" egt. Dabei habe sich die 
Zahl der Ensembles nach der 
Wende kaum verändert. An 
einem gemeinsam mit Nie-
dersachsen veranstalteten 
Wettbewerb für Jugend-Big-
Bands nahm aus Sachsen-An-
halt kein Ensemble teil - aus 
Niedersachsen allein zehn. Das 
Ziel des Landesmusikrates ist 
es, nachhaltige Verbesserungen 
in der Orchesterlandschaft zu 
initiieren, Nachwuchsmusiker 
umfassend zu fördern und dem 
Ensemble-Musizieren ein grö-
ßeres Forum zu bieten.

Landesmusikrat lädt ins Kloster

Öffentliches Forum: „Wir 
machen Musik – und ihr?

Das bundesweite Filmfestival 
„Ausnahme-Zustand“ hat in 
dieser Woche in Blankenburg 
Station gemacht. Zwei Kurz- 
und zwei Spiel! lme, die 
Ausnahme-Situationen 
Jugendlicher schildern, boten 
dabei reichlich Diskussions-
stoff für Schüler, Lehrer, 
Psychologen und Betroffene.

Von Jens Müller

Blankenburg. „Willkommen 
im Ausnahme-Zustand.“ Mit 
diesen doppeldeutigen Worten 
begrüßt am Mittwochabend 
Sozialpädagoge Michael Horn 
rund 50 Gäste zur Harz-Premi-
ere des bundesweiten Filmfes-
tivals „Ausnahme-Zustand“ 
im „Alten E-Werk“. Es macht 
Station in der kleinsten von 
insgesamt 70 Städten bundes-
weit. Der Blankenburger Ver-
ein „Lebenskraft“, der sich um 
die Begleitung psychisch kran-
ker und seelisch behinderter 
Menschen kümmert, hat die 
Chance genutzt, mit diesem 
Festival auf eine etwas andere, 
aber sehr eindringliche Art 
menschliche Ausnahme-Situa-
tionen ins Blickfeld zu rücken: 
Mit zwei Kurz- und zwei Spiel-
! lmen, die ausgerechnet in die-
ser Woche durch den Selbst-
mord des Fußball- National-
torwarts Robert Enke eine 
noch beklemmendere Aktuali-
tät erhalten haben.

Doch während Robert Enke 
keinen anderen Weg sah, als 
sich das Leben zu nehmen, 
meistern die Protagonisten der 
gezeigten Filme ihre Ausnah-
me-Zustände. So beschreibt 
„Nacht vor Augen“ die Rück-

kehr eines traumatisierten 
Bundeswehr-Soldaten, der sei-
ne Erlebnisse im Afghanistan-
Einsatz nicht mehr verarbeiten 
kann, psychisch erkrankt und 
mit viel Mühe lernt, wieder fes-
ten Boden unter die Füße zu 
bekommen. Mit Hilfe von 
Freunden, Familie und Thera-
peuten meistert er diese Le-
benskrise.

Atemlose Stille herrscht 
schließlich im Saal, als Werner 
Becker von seinen Auslands-
einsätzen in Afghanistan und 
Kosovo berichtet. Dann disku-
tieren der Magdeburger Sozi-
alpsychologe Prof. Wolfgang 
Heckmann und Chefarzt Dr. 
Wolf-Rainer Krause mit dem 
Publikum. Es geht um Phasen 
des Heranwachsens, um Abna-
belung und Identität, um das 

Ausmaß von Störungen im 
Kindes- und Jugendalter. Be-
reits das erste Forum macht 
deutlich, dass es wichtig war, 
das Filmfestival auch nach 
Blankenburg zu bringen.

Dass Menschen in Krisen ge-
rade in unserer Region beste 
professionelle Hilfe bekommen 
können, schildern am zweiten 
Festivaltag Hanna Hemp" ing 
vom Paritätischen Beratungs-
zentrum in Blankenburg, Erd-
mute Sacher vom sozialpsychi-
atrischen Dienst des 
Kreis-Gesundheitsamtes, De-
nise Zimmermann als Expertin 
in eigener Sache und Dr. Wolf-
Rainer Krause, Chefarzt der 
Klinik für Psychiatrie und Psy-
chotherapie in Blankenburg. 
Auch wenn die Diskussion 
nicht so intensiv geführt wird, 

wie am Mittwoch, ist für Mi-
chael Horn das vorangehende 
Film-Thema dennoch gut ge-
wählt. In „Lebenszeichen“ 
wird der Blick auf Selbstver-
letzungen bei jungen Frauen – 
das sogenannte Ritzen – ge-
richtet. Zuschauer im voll 
besetzten „E-Werk“ sind u. a. 
Absolventen der Krankenp" e-
geschule des Harz-Klinikums 
und die elften Klassen des Fall-
stein-Gymnasiums Osterwieck. 
Für ihre Lehrerinnen Birgit 
Klehm und Verena Jörke ist es 
wichtig, dass sich die Jugend-
lichen auch mit solchen The-
men auseinandersetzen. Sie 
werden den Tag sowohl im Bi-
ologie- und im Ethik-Unter-
richt aufarbeiten.

www.lebenskraft-harz.de

Kinofestival „Ausnahme-Zustand“ in Blankenburg

Film-Themen im Zeichen 
beklemmender Aktualität

Blankenburg (jmü). Das Ord-
nungsamt der Stadtverwaltung 
weist auf verschiedene Sper-
rungen hin, die in den nächsten 
Tagen und Wochen für Ver-
kehrseinschränkungen sorgen 
werden. So wird in der Zeit 
vom Dienstag, 17. November, 
bis Freitag, 20. November, in 
der Straße Am Hang 4 in Blan-
kenburg eine halbseitige Sper-
rung eingerichtet. Grund ist 
die  Erneuerung der Trinkwas-
serhausanschlüsse.

Wegen der Installation eines 
Strom-Hausanschlusses wird 
der Kallendorfer Weg – gegen-
über der Hausnummer 3 – 

ebenfalls halbseitig gesperrt. 
Dort kommt es vom kommen-
den Montag, 16. November, bis 
zum Dienstag, 1. Dezember, zu 
Behinderungen.

In Heimburg wird am Hohl-
weg 1b in Richtung Trafostati-
on zwischen Montag, 16. No-
vember, und 30. Dezember, 
halbseitig gesperrt. Dort müs-
sen Elektroleitungen verlegt 
werden.

Dies betrifft auch in Tim-
menrode den Bereich Linde-
straße/Ecke Bergstraße 15. Die 
halbseitige Sperrung läuft dort 
vom 16. November bis 18. De-
zember.

Leitungen werden verlegt

Straßen halbseitig gesperrt

Hanna Hemp! ing, Erdmute Sacher, Denise Zimmer-
mann, Michael Horn und Dr. Wolf-Rainer Krause (v. 
re.) diskutierten mit Schülern des Fallstein-Gymnasi-

ums Osterwieck über die Filmbeiträge des Festivals 
„Ausnahme-Zustand“, die gestern im Alten E-Werk 
gezeigt wurden. Foto: Jens Müller

Blankenburg (jmü). „Alles 
Schiller oder was?“, fragen 
heute Abend die „Spinnesän-
ger“. Das beliebte Vokalquin-
tett gibt natürlich auf seine 
ganz besondere Weise musika-
lische Antworten auf diese 
Frage. Die „schillernden“ Ge-
stalten sind ab 19.31 Uhr im 
„Gut Voigtländer“ zu erleben.

Gut Voigtländer

Schillernde  
Spinnesänger
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